
Äus der Arbeit der kirchengeéchicht-
lıchen ereine-

Gesellschaft für Kirchengeschichte
Bericht iber das sechste Vereinsjahr

Am Oktober 19924 fand dıe echste Jahresversammlung der Ge-
sellschaft für Kırchengeschichte in agdeburg STA Dıie Tagung, /A
der Mitglieder erschlienen W  9 wurde a Stelle und 1m Auftrag
des durch eıne Romreise verhinderten Ersten Vorsitzenden , Professor

Lıetzmann, durch den Stellvertretenden Vorsıtzenden, Professor Beß,
geleitet.

Der wissenschaftliche Teıl der Tagfing
Professor Beß egrüßte die AÄnwesenden 1m Namen des Vorstandes und

stellte, IN irrtümlichen Auffassungen, die AUS dem unmıiıttelbaren NSCHIU.
diıeser Tagung dıe kurz vorahngegangene der Luthergesellschaft ent-
stehen könnten, vorzubeugen, ausdrücklich den iınterkonfess10-

A  © 11 R  e q k ET der Gesellschaft, und ihrer Tagung fest. Das Pro-
STamm , das die Gesellschaft sıch beı iıhrer Gründung 1mM Jahre 1919
geste habe, hätte In den schlimmen Jahren der Inflation zurückgestellt
werden müssen. Beı der jetzigen allmählichen Gesundung der allgemeınen
Verhältnisse könne egine tellweise Erfüllung des alten rogramms eran-
gyeireten werden. Die Gesellschaft trete miıt LWa 260 Miıtgliedern In iıhr
ZWweltes Lustrum. Sıe bıete ihren Mitgliedern 1mMm Jahre 1924 neben der
jährlichen Tagung mıt den Vorträgen einen Band der „Zeıtschrift für
Kırchengeschichte “ 1m Umfange Yon Bogen für Kınes der
Hauptwerke der (Gesellschaft Se1 dıe Zentralisierung der landes- bezl.
proviınzlalkirchlichen Forschung, deren besonderen Vereinen ZUSammeN-
geschlossenen Organe konfessionellen Charakter tragen. Ziur Erfüllung der
Ziele der ‚Gesellschaft für KG.* 8e1 weiıtere W erbearbeı innerhalb un
außerhalb Deutschlands nötig und eine erheblıche Vermehrung der Mıt-
glıederzahl dringend erforderlic Was das Ausland betrifft, So habe dıe
Gesellschaft 1n Nordamerika und Schweden besonders freundlıches Knt-
gegenkommen gefunden Diıe Zeıitschrift müßte ın ıhren Berichten e1n
Bıld der gesamten kırchengeschichtlıchen Forschung wiedersplegeln.

Daranuf hlelt egichsarchivrat Dr. chäfer AUS Potsdam sSe1InenN
Vortrag über „xDie NeUGCTE Patrozini:enforschung als (x+08-
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schıichtsquelle mı% besonderer Rücksicht auf dıe mı  ere
Elbegegend und Magdeburg“ Da, dieser Vortrag der
nächsten Hefte der Zeitschrift iIrgendeiner 0rm veröffentlıcht werden
ürfte, sehen WIL hıer YOoON näheren Inhaltsangabe ab

ach der Mittagspause iand 61Ne6 fast zweistündige
d f  C S19 unfter der Leıtung des Kunsthistorıkers

Dr unze, der SICH eiıngehend über dıe Baugeschichte dieses Bau-
werks verbreitetie und auf besonders wichtige e1le des 0Ms ufmerk-
Sal machte.

In der sich hieran anschließenden, der sächsischen Provınzlalkirchen-
geschichte gew1ldmeten Fortsetzung der Tagung sprach c

AUS Magdeburg über „V1ıie Reformatıon Magdeburg ANNO 1524
6110 jerhunderijahr Erinnerung“, schilderte den Gegensatz,
der sıch allmählıg zwischen der ZUTE Freiheıit strebenden Bürgerschaft
und der Geistlichkeit herausbıldete, und berichtete VOxnh den Frühlings-
agen des Jahres 1524 WO die Kinführung der Reformation agde-
burg erfolgte

Gleichzeitig m11 dieser Nachmittagssıtzung fand dıe ıtzung der
Q  O e P S35a der über dıe Neuausgabe voxn Nestles

Norum Testamentum Graece, über gG1nNe Neuausgabe von W ettsteins
Parallelen der Hellenistischen Lauteratur ZUM0 euen 'LTestament und er
Urechristentium und Katholızısmus, über Urchristentum und Kultus
verhandelt wurde (vgl den diesbezüglıchen Bericht des Vorsitzenden
Professor D Dobschütz Zint 1924 311 313)

11 Der geschäftlıche Teıl der Tagung
Nach vorbereıtenden Sitzung des Geschäftsführenden Ausschusses

erstattete der Hauptsitzung der Geschäftsführer, Oberpfarrer Arndt
den N afts ht und 16865 besonders auf dıe Schwierigkeiten
hin, dıe dem üunften Vereinsjahr der Zeitschrift und der Gesellschaft
gedroht hätten, aber glücklıch überwunden worden

Danach legte der Geschäftsführer dıe echnun ber das Jahr
1923 dessen Kınnahmen 441 Bıllionen und dessen Ausgabe 282 Bıl-
lonen Papıermark betrugen, daß 61N Bestand voxn 159 Bılliıonen Papıer-
ark vorhanden War Die Versammlung erteıilte dıe beantragte Ent-
astung

Die über dıe Gestaltung der Zeıtschri:fift besonders der Bücher-
besprechungen und Forschungsberichte gyeäußerten Wünsche wurden dem
Redaktionsausschuß ZUrC weıteren Behandlung überwlesen

Um den vertraglıchen Verpflichtungen der Gesellschaft nachzukommen,
wurde beschlossen, für 1924 6106 aCcChza  un  9 VO VvVüOxh

jedem Mıtgliıed fordern, daß der Mitglıedsbeitrag für 1924 RA
beträgt

Sodann wurde der Entwurf ertrags m ıt dem
Verlag Perthes für dıe TE 25—19
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vorgelegt. Der OrStan: wurde beauftragt, nach nhörung der Mıtglıeder
des Geschäitsführenden Ausschusses den Verirag m1% dem Verlag aD-
zuschließen.

Der Mıtglıiedsbelitrag für 1925 wurde quf die öhe des Laden-
PTreISES der Zeitschrift (20 RM.) Testgesetzt, die öhe des Beltrags der
N eutestamentler, dıe nicht die Zeitschrift für Kırchengeschichte, sondern
UL dıie Zeıitschrift für Neutestamentliche Wiıssenschaft beziehen wollen,
auf

Bel den satzungsgemäß vorzunehmenden ahlen wurde auf Vor-
schlag AUS der Versammlung der bisherige Vo r S Professor IL1unetz-
Nannn ın Berlıin a 1S V orsıtzender, Professor Beß 1n Berlin a IS stelli-
vertretender Vorsitzender und Oberpfarrer Tn Iın Berlın als (49-
schäftsführer durch Zuruf wıedergewählt. Die (+8nannten en die Wahl
aDn ONOMMEN.

Zu Mıtgliedern des Geschäftsführenden Äusschusses wurden qaußer dem
OTSTAaN: dıe bısherigen Mitglieder: Holmquist, Merkle, Mirbt, Mülier,
Pallas, Pıjper, Ockwell, Scheel, Schmeidler, Staehelin, Zscharnack wıleder-
ewählt; für dıe verstorbenen Mitglieder (Bürckstümmer und 1etzkı
KErsatzmänner wählen, wurde dem Geschäftsführenden USSCHU: auf
Vorschlag des Vorstandes übertragen. 1ne ÄAnregung, mehr katholische
egljehrte ın den USSCHU. wählen, wurde dem Vorstand ZUT Krwägungüberwiesen.

Betreiis Zeıt und Ort der Jahresversammlungen wurde der
Vorstand beauftragt, entsprechend dem eschliu. der W ürzburger Tagung,
die Jahresversammlung die Tagung gr0ßer Vereine anzuschließen,
miıt der Leitung der Historikertagung und des Philologentages Fühlung
ZU nehmen. Endegiltige Beschlußfassung über Tag und Ort des nächsten
Jahres soll der Jedesmaligen Jahresversammlung vorbehalten Jleıben.
HKs wurde beschlossen , dıe nächstjährige Tagung F- die Philologenver-
sammlung (voraussichtlich 1n Krlangen) anzuschließen, die des Jahres 1926

den Historikertag (ın reslau). Dıie Kınladungen der Jahresver-
sammlung . sollen spätestens ZWO1 Monate vor der Versammlung ergehen

Oberpfarrer eorg Arn dt, Geschäftsführer.

u&e VO Tiedrich Andreas Perthes A, Gotha


